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Koalitionsstreit um Verkehrsbeschränkungen in Stuttgart 

Landesnaturschutzverband: Keine Tricksereien bei Messstellen! 

Neue Messstellen können das Problem nicht lösen, warnt LNV-Chef Bronner 

 

Im aktuellen Koalitionsstreit um Verkehrsbeschränkungen und neue Luft-Messstellen in 
Stuttgart warnt der Landesnaturschutzverband (LNV) vor Tricksereien. „Manche kom-
men im Kampf gegen Fahrverbote auf originelle Ideen, die aber bei näherer Betrach-
tung völlig daneben sind“, meint LNV-Vorsitzende Gerhard Bronner. „Messstellen in 
größerer Höhe anzubringen oder dort, wo nicht so viele Autos fahren, ist rechtlich unzu-
lässig und reine Augenwischerei ohne Gesundheitseffekt.“  

Der LNV habe kein Problem damit, das Messstellennetz zu verdichten, warnt aber vor 
falschen Erwartungen. „Wir werden genau darauf achten, wo neue Messstellen hinkom-
men“, sagt Bronner. Wer zudem meine, man könne dann Durchschnittswerte bilden und 
so die gemessenen Werte reduzieren, kenne die Rechtslage nicht. „Die Grenzwerte müs-
sen überall eingehalten werden. Den Menschen am Neckartor hilft es nichts, wenn die 
Luft am Killesberg sauber ist“, so der LNV-Chef. „Neue Messstellen können das Problem 
nicht lösen.“ 

Der Dachverband von 32 Naturschutz- und Umweltvereinen in Baden-Württemberg ruft 
in Erinnerung, dass die Schuld an Verkehrsbeschränkungen nicht bei denen liegt, die den 
Dreck messen oder notgedrungen Verkehrsbeschränkungen verfügen. „Schuld sind die, 
die den Dreck produzieren“, betont Bronner. Dazu zählen neben den Besitzern von unnö-
tig hochmotorisierten SUVs vor allem auch die Fahrzeughersteller, die durch Lobbyarbeit 
dafür gesorgt haben, dass ihre Tricksereien und Manipulationen scheinbar legal sind. „An-
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statt unsinnige Vorschläge für Messstellen-Manipulationen zu machen, sollen die Herstel-
ler lieber die Hardwarenachrüstung vorantreiben – und bezahlen“, so Bronner. 

Ganz und gar unverständlich ist es für den LNV, dass auch 2019 noch Neuwagen zugelas-
sen werden, die die Emissionsgrenzwerte nicht einhalten. „Hier spielt Verkehrsminister 
Scheuer mit unserer Gesundheit russisch Roulette“, meint Naturschützer Bronner. 

 

Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e. V., Olgastraße 19, 70182 Stuttgart,  
Tel. 0711 - 248955-20, info@lnv-bw.de, www.lnv-bw.de  
 
 

Der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V. (LNV) ist der Dachverband der Natur- 
und Umweltschutzverbände in Baden-Württemberg mit 32 Mitgliedsverbänden, in denen über 
540.000 Einzelmitglieder organisiert sind. Der LNV vertritt nach § 51 NatSchG BW als Dachverband 
die Natur- und Umweltschutzverbände des Landes und ist anerkannte Naturschutz- und Umwelt-
vereinigung nach § 3 Umweltrechtsbehelfsgesetz.  
 
Der LNV-Infobrief berichtet monatlich über Aktuelles aus dem LNV und dem Natur- und Umwelt-
schutz mit Schwerpunkt Baden-Württemberg. Kostenloses Abo durch online-Anmeldung über die 
LNV-Startseite: www.LNV-bw.de (linke Spalte) oder unter info@lnv-bw.de. 
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